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Schrittfolge der Landschaftsbildanalyse

Bestandserfassung

• Sensibilität von Landschafts- und Ortsbildern
gegenüber Beeinträchtigungen

Wirkungsanalyse

• Prognose der Art und Intensität der
Wirkungen des Offshore-Windparks

Fachlicher Bewertungsvorschlag

• unter Abwägung von Sensibilitäten
und Wirkintensitäten



Bestandserfassung



Bestandserfassung

Repräsentative Sichtstandorte BALTIC I



Erholungsnutzung



Naturnähe, prägende Landschaftsteile



Relief



Sichtachsen, Anordnungsmuster,
Raumrichtung



Weitere Kriterien der Bestandserfassung:

• Fremdenverkehr

• Segel- und Sportbootintensität

• Bauhistorische Elemente

• Landschaftliche Signifikanz und/oder Repräsentativität

• Nutzungsart, -Intensität, Siedlungsdichte

• Überschaubarkeit, Zugänglichkeit, Wahrnehmbarkeit

• Proportions-, Farb-, Helligkeitskontraste,

• Maßstäblichkeit, Bildharmonie, Variabilität und Dynamik

• Vorbelastungen



Bestandsbewertung

- = keine bis geringe
Bedeutung

X = vorhandene
Bedeutung

XX = erhöhte
Bedeutung



Wirkungsanalyse

Hasløv & Kjærsgaard
2000:

Nahzone bis 8,5 km,

Mittelzone bis 14 km,

Fernzone bis 28 km



Horizontalwinkel

der Windparkansicht



Wahrnehmung des Windparks auf der
Meereshorizontlinie



Küstengeometrie und Exposition



Anordnungsmuster



Rotordrehung und Reflektion



Visualisierung des Offshore-Windparks SKY 2000
von Kellenhusen



Visualisierung des Windparks KRIEGERS FLAK
von Kap Arkona (Strand)



BILD

19.12.2003

BEWERTUNG



Vermeidung und Minderung von
Beeinträchtigungen

• Reflektionsarme Oberflächen

• Kontrastarme Farbgestaltung

• Keine weiß blitzenden Feuer als
Tageskennzeichnung

• Nachtkennzeichnung nicht oberhalb
der vorgeschriebenen Lichtintensität



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


